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Menschen hautnah

Herrlich ehrlich –
Menschen hautnah: Zum
ausführlichen Gespräch mit
Schauspieler Erich Altenkopf
über Abschied und Neustart.
Sonntag, 16.11. um 18.30 Uhr
KURIER TV, KURIER.at

Augen
blicke

Kessel-
Treiben
Es zählt zu meinen schönsten Aufgaben,
verdiente Personen auszuzeichnen. Als
Herausgeber des Restaurantführers
„Gault&Millau“ trifft es mehrheitlich Le-
bensmittelproduzenten, Gastronomen
oder Köche. Gerade war der berühmte
Fernsehschaffende Tim Mälzer an der
Reihe, der in Salzburg zum „Gault&Millau-
Ambassador 2025“ gekürt wurde.

Herr Mälzer kann vieles, aber nicht
mit Lob umgehen
Wir kennen ihn als raubeinigen, fallweise
fluchenden, aber umso liebenswerteren
TV-Koch, der für Rekordeinschaltzahlen
sorgt. Herr Mälzer kann vieles, aber nur
schwer mit Lob umgehen. Dies verbindet
ihnmitmir, aber er hat öfter zu leiden.

Auch an diesem Abend wurden die
vielen Vorzüge des Herrn Mälzer ins rechte
Licht gerückt, die Laudationen waren frei
von Pathos undÜbertreibungen.

Herr Mälzer litt, schlug dann auch
unbarmherzig zurück. In seiner Ansprache
lobte er die heimische Küche, die heimi-
schen Köche und die ureigensten österrei-
chischen Rezepturen. Und weil seine Rede
frei von Pathos und Übertreibung war,
glaubteman ihm.

Es war also ein wunderbarer Abend.
Auch deswegen, weil er als Vorspann für
meine Lieblings-Lob-Geschichte dient.

Nach der umjubelten Kritik seines
Stückes schrieb George Bernard Shaw der
Hauptdarstellerin ein Telegramm: „Wun-
derbar! Herrlich! Großartig.“

Die Antwort: „Sie übertreiben, verehr-
ter Meister.“ Darauf Shaw: „Ich meinte das
Stück.“ Die Hauptdarstellerin: „Ich auch.“

Nachdem Herr Mälzer also zum Bot-
schafter erhoben wurde, besuchte ich ges-
tern mit meiner Tochter das Kasperltheater
in der Wiener Urania – eine Institution, die
AndréHeller gehört.

Und plötzlich steht da ein knallrot
gekleideter Feuergeist auf der Bühne, der
alles im Leben kann – nur nicht kochen.

Sein Name: Tim Schmälzer.
Das ist diewirkliche Nobilitierung.
Nein, höher kann man in Österreich

nicht gehobenwerden.

Serie aus, Musik an
Erich Altenkopf. Als Dr. Niederbühl begeisterte der Schauspieler 16 Jahre in der

Telenovela „Sturm der Liebe“. Zum Abschied gibt’s das Lied „Unsere Liebe“.

Von Lisa Trompisch

Musik war schon im-
mer seine große Lei-
denschaft. Mit sechs

begann Erich Altenkopf
(56) auf Bestreben seiner El-
tern eine Klavierausbildung.
„Zum Glück“, wie er heute
sagt. Die Klassik war aber nie
so seines, Boogie-Woogie
schon eher. Und eigentlich
wollte er schon immer Musi-
ker werden. Er machte dann
aber auch eine Schauspiel-
ausbildung, stand viel auf
der Theaterbühne, bis er
1998 seine erste TV-Rolle
ergattert.

„Ein Live-Erlebnis ist na-
türlich etwas ganz anderes,
die Aufregung, das Adrena-
lin und auch immer die Ge-
fahr, es könnte etwas schief
gehen, und dann musst du
improvisieren auf der Büh-
ne“, erzählt er in der KURIER
TV-Sendung „Herrlich ehr-
lich –Menschen hautnah“.

Dann kam die Möglich-
keit, bei der beliebten Tele-
novela „Sturm der Liebe“ als
Dr. Michael Niederbühl da-
bei zu sein. Aus den anfäng-
lich geplanten zehnMonaten
wurden – mit Unterbrechun-
gen – 16 Jahre. „Ich hab das
total unterschätzt, denn die-
se Arbeit war bis zum heuti-
gen Tag die aufregendste, die
ich je gemacht habe. Ich
durfte ja improvisieren, ich
durfte meine Persönlichkeit
reinbringen“, so der Schau-
spieler, der auch erzählt,
dass Dr. Niederbühl mit der
Zeit immer mehr ein Teil von
ihm selbst wurde.

Emotionaler Abschied
Kürzlich gab der gebürtige
Wiener sein Serien-Aus
bekannt, der letzte Drehtag
war besonders emotional für
ihn. „Es war ein wahnsinnig
schwerer Abschied. Und ich
glaube wirklich, von Herzen
sagen zu dürfen, niemand
wollte so wirklich, dass der
Michael geht.“ Und wer
weiß, vielleicht kehrt er ja

eines Tages an den Fürsten-
hof zurück. Diese Option
lässt sich der beliebte Schau-
spieler offen.

Zu seinem Serien-Ab-
schied macht er seinen Fans
aber noch ein besonderes
Geschenk – ein musikalisches,
denn in der Jubiläumsfolge
(18. November) wird er sich
als Dr. Niederbühl ans Klavier
setzen und zur Goldenen
Hochzeit des beliebten Fürs-
tenhof-Paares Alfons (Sepp
Schauer) und Hildegard
Sonnbichler (Antje Hagen) ein
Liebeslied singen. Das Lied
„Unsere Liebe“ hat er selbst
komponiert (produziert wur-
de es von Georg Gabler) und
seiner großen Liebe, der
Schauspielerin Lilian
Klebow (48), gewidmet. Die
beiden sind seit 2008 liiert,
seit 2011 verheiratet und El-
tern von Tochter Charlie (11)
und Sohn Sonny Alessio (8).
Innerhalb von drei Tagen ist
dieses sehr persönliche Lied
entstanden, „es kam einfach
ausmir raus“.

Private Aufnahmen
Dazu gibt’s auch ein Video
(Anm.: der KURIER durfte es
vorab sehen – Taschentücher
bereithalten!) mit privaten
Aufnahmen des Schau-
spielerpaares. „Ich habe ein
Video zusammengeschnitten
von unseren 16 Jahren, denn
ich habe mir gedacht, wenn
ich schon über die wahre Lie-
be singe, dann will ich auch
meine wahre Liebe zeigen“,
so der begeisterte Hobbyfil-
mer. „Ich wollte meinen Fans
ein Abschiedsgeschenk ma-
chen. Man kann das eigent-
lich gar nicht aufwerten, was
diese 16-jährige Reise wert
war, bis jetzt. Aber ich hoffe,
dass ich damit den Fans eine
große Freudemache.“

Und dieses Lied ist für ihn
auch das Positive am Serien-
Aus, denn „so seltsam und
angestrengt oder dunkel,
schrecklich traurig oder wie
auch immer man es benen-
nen mag, der Abschied ist,
dieses Lied ist daraus ent-
standen. „Abgesehen davon,
dass meine Kinder jetzt auf
mir die ganze Zeit herum-
hüpfen dürfen, 24/7 jede
Woche und glücklich sind
darüber. Das ist natürlich der

langen Haare, dann auf
nach Hollywood“, sagt er
schmunzelnd.

Wie seine Kinder mit
der Bekanntheit beider
Elternteile umgehen, ob
„Dancing Stars“ etwas für

ihn wäre und was Erich
Altenkopf seiner Frau Lilian
Klebow versprochen – und
auch gehalten hat, sehen Sie
auf KURIER.at und in
KURIER TV.

größte Bonus.“ Altenkopf
wird für seine Fans am18.
und 19. November auf sei-
nen Social-Media-Kanälen
auch eine Watchparty ver-
anstalten. „Wenn die Leute
,Sturm der Liebe’ anschau-
en, gehe ich bei mir zu Hau-
se live mit Facebook, Insta-
gram und TikTok. Ichwill das
mit den Fans gemeinsam ma-
chen, denn für mich ist es
wirklich leichter, wenn siemit
mir die letzten Meter vom
Michael gehen. Es wird sehr,
sehr schwer für mich werden,
die letzten Folgen vom
Michael zu sehen“, so Alten-
kopf, der hofft, dabei seine
Nerven zu behalten. „Aber
wenn die Fans dabei sind,
wird es vielleicht leichter.“

Und sollte sein Lied gut
ankommen, wird es weitere
Musik von ihm geben. „Wenn
es zu Herzen geht und die
Fans sagen, das ist wunder-
schön, ich hätte gerne noch
ein Lied vom Erich Alten-
kopf, dann kann ich Hoff-
nungmachen.“

Er ist froh, jetzt mal nicht
gleich in die nächste Rolle
schlüpfen zu müssen. „Ich
bin weiterhin Schauspieler,
ich liebe diesen Beruf, keine
Frage. Wenn aber Herbert
Grönemeyer meint, du sollst
in meine Fußstapfen treten
und füllst Stadien, dann soll
es so sein. Ich bin weiterhin
Schauspieler, aber jetzt hab
ich endlich die Möglichkeit,
meine Musik zu zeigen, und
die Chance nehme ich jetzt
wahr.“

Sollte aber „Hollywood
anrufen und sagen, das
Leben von Michael Douglas
wird verfilmt, du hättest die

Von Karl Hohenlohe

Lisa Trompisch im „Herrlich ehrlich“-Talk mit Erich Altenkopf.

office@hohenlohe.at

Die Single
„Unsere
Liebe“
erscheint
am 18.
November.

Erich Altenkopf übersein Serien-Aus.

„Es war ein
wahnsinnig
schwerer

Abschied.“

Club-Tirol-Empfang. Die ehemalige Skifahrerin
Stephanie Venier wurde zur Tirolerin des Jahres gekürt. Mehr: kurier.at/stars

Menschen.
16. November 2025
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